
Eine Forschungseinheit stellt sich vor

Die Forschungseinheit „Nutrition and Metabolism“ des Instituts für Pathophysiologie und 
Immunologie der Medizinischen Universität Graz unter der Leitung von Assoz. Prof. Priv.-Doz. Mag. 
Dr. Sandra Wallner-Liebmann beschäftigt sich mit vielfältigen Themen der Ernährungs- und 
Nährstoffforschung. Ein wichtiger Aspekt dieser Forschung ist das nutritive Assessment in Prävention 
und Therapie lebensstilassoziierter Erkrankungen, sind doch sieben der 15 WHO-
Hauptrisikofaktoren für chronische Erkrankungen aufgrund des Lebensstils kontrollierbar.
Die Forschungstätigkeit lässt sich in die folgenden drei Bereiche gliedern:

 

1)  Body Composition und Body Shaping – Methodenvergleich und 
Anwendungsprüfung

Die nicht invasive und wenig belastende Messung der Körperzusammensetzung mit verschiedenen 
methodischen Zugängen findet Anwendung bei unterschiedlichen Zielgruppen (z.B. Frühgeborene, Athleten, 
Normal- und Übergewichtige) und Krankheitsbildern (z.B. bipolare Störungen, Anorexia nervosa, 
Adipositas). Dabei zeichnet sich der anthropometrische Forschungsschwerpunkt vor allem durch die 
Anwendung neuartiger anthropometrischer Methoden wie der Messung der subkutanen Fetttopografie 
mittels Lipometrie und Ultraschall in unterschiedlichen Studienprotokollen aus.

 

2)  Physiologie des Essverhaltens und Malabsorptionen

Neurophysiologische, gastrointestinale Mechanismen und Zusammenhänge mit der Ausprägung des 
menschlichen Metaboloms stehen im Zentrum dieses Schwerpunktes. Die Auswirkungen der spezifischen 
Nährstoffversorgung auf physiologische Regelmechanismen sowie die individuelle Mikroflora des 
Gastrointestinaltraktes und damit einhergehende Variationen von Endmetaboliten werden untersucht. Im 
Fokus stehen dabei auch Zusammenhänge mit Essstörungen.

 

3)  Nutritive Sportphysiologie und Selfassessment

Inflammatorische nutritive Zusammenhänge und Stammzellaktivierung bei Belastung werden im Rahmen 
dieses Forschungsschwerpunktes untersucht. Nutritives Selfassessment spielt eine zukunftsweisende Rolle: 
Das Team der Forschungseinheit arbeitet im Zuge einer internationalen Forschungskooperation an der 
Etablierung eines Onlinesystems, das der Selbstbewertung und 
-überprüfung des aktuellen Gesundheitszustandes dient. Durch regelmäßige Messung von 
Gesundheitsparametern sollen Auswirkungen des aktuellen Ernährungs- und Bewegungsverhaltens sichtbar 
gemacht und eine zeitnahe Adaptierung des Lebensstils in eine gesundheitserhaltende Richtung ermöglicht 
werden.
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